Julelligenz⸗Blatt 
für 2 Großherzogthum Poſen. 


Intelligenl⸗Conttoir im Bosthause. 


Ne 93. Sonnabend, den 18. April 1835. 


Angekommene Fremden vom 16. April. 

Hr. General⸗Major Beier aus Litthauen, Hr. Kaufm. Parſavont aus Frauk⸗ 
furth a/ M., l. in No. 99 Halbdorf; Hr. Gulsb. v. Budziſzewski aus Gosciejewice, 
L in No. 391 Gerberſtr.; die Hrn. Kupferſtichhaͤndler Buffa und Pelizzaro aus 
SS L in No. 33 Waltifcheiz ` Hr. Partik. v. Podgörski aus Samter, Hr. 
Kaufm. Henſel aus Schwerin a/ W., Hr. Kaufm. Levi und Hr. Bürger Buͤttner aus 
Rackwitz, l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Kaſſen⸗Aſſiſtent Erdmann aus Schnei⸗ 
demühl, l. in No. 384 Gerberſtr.; Fr. Sängerin Holland⸗Kainz aus St. Peters⸗ 
burg, l. in No. 136 Wilh. Str.; Hr. Kondukteur Weber aus Samter, Fr. Bu⸗ 
ſchow, Kaufmanns⸗Wittwe, aus Kuttlau, L in No. 413 Gerberſtr.; Hr. Commiſf. 
Miller aus Dabrowa, l. in No. 168 Waſſerſtr.; Hr. Gutsb. v. Pomorski aus 
Graboſzewo, Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Martini aus Gratz, l. in No. 1 St. Martin; 

Hr. Handelsmann Böhnke aus Königsberg in Pr., l. in Ro. 94 St. Walbert. 


1) Das im Poſener Kreiſe belegene, von dieſer Stadt 14 Meile eutfernte Do⸗ 
mainen⸗Vorwerk Gruſzyn, fol Pachtreſte wegen in dem Umfange, wie es der bis⸗ 
berlge Paͤchter genügt hat, jedoch mit Ausſchluß der baaren Zinſen, deren Erhe⸗ 
bung wir uns vorbehalten, von Johannt 1835., bis dahin 1836., meiftbietend 
nn werden. Das Vorwerk enthält an Areal: 

741 M., 12 CR, Ackerland II. III. IV. und V. Klaſſe, 


50 136 Wieſen A 3 bis 6 Etr. pro Morgen, 
4 = 146 Garten, 
425 ũ 86 Huͤthung, 
15 = Sr Teiche, f 
5 3 „125 Schilf und Rohr, 
3 e or = Hof: und Bauſtellen und Unland, 


bn Ganzen 1244 M. 107 LN. 
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Das auf dem Vorwerke befindliche Inventarium wird dem anziehenden Paͤch⸗ 
ter mit zur Benutzung überlaſſen, und iſt der, den Intereſſenten bekannt zu ma⸗ 
chende Werth als Kaution in termino baar oder in Staats- Papieren zu deponiren. 

Zur öffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den 23. Mai c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in unſerm Kosferenz-Zimmer anberaumt, laden wir hierzu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die ſpeziellen Bedingungen, ſo wie der Anſchlag 
in unſerer Regiſtratur zur Einſichk der Intereſſenten bereit liegen, auch vor der 
Bietung noch beſonders vorgelegt werden. Der Zuſchlag bleibt uns vorbehalten. 

Poſen, den 29. März 1835. i ge: 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


2) Subhaſtationspatent. Das Patent subhastacyiny. Folwark 


im Poſener Kreife delegene, dem Garnis 
ſonVerwaltungs⸗Juſpektor Franz Ludwig 
Schönherr gehdrige Vorwerk Schoͤnherrn⸗ 
hauſen, welches gerichtlich auf 2720 
Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt wor⸗ 
den, ſoll im Termine den 2 6ſten Mai 
1835. Vormittags um 10 Uhr vor un⸗ 
ſerm Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius Haupt, in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dem 
Termine ihre Gebote abzugeben. 


Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 


Schein und die Kaufbedingungen konnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen, den 12. Januar 1835. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


3) Bekanntmachung. Es wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der hieſige 
Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm Wilcke 


bie 


w powiecie Poznanskim poloZony, 
Inspektorowi Garnizonu Franciszko- 
wi Ludwikowi Schönherr nalezgey, 
Schönherrnhaus zwany, ktöry sado- 
wnie na 2,720 Tal. 21 sgr. 3 fen. 


ocenionym zostäl, publicznie nay- 


wigcey  daigcemu a terminie na 
dzien 26. Maja r. b. o godzinie, 
lotèy przed poludniem przed Depu- 


towanym naszyın Referendäryuszem 


Sadu Nadziemianskiego Haupt w iz« 
naszey stron wyznaczonym; 
przedanym bydz ma. Che kupienia 
maigcy wzywaig sie ninieyszem, aby 
licyta swoie wterminie tym podalis 
Taxe; naynowszy wykaz hyte- 
eeng i warunki kupna w Registratu- 


ze przeyrze6 moàna. DE 


' Poznan, dnia 12, Stycznia 1835. 
Kréi, Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszczenie. ` Podaie sig do 
pübliezney wiadomosci, iako Fryde- 
reck Wilhelm Wilcke kowal w mier: 


— 


und deſſen Braut Wilhelmine Weltinger, 
durch den gerichtlichen Kontrakt vom 24. 
d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes in ihrer einzugehenden E 
ausgeſchloſſen haben. 


Poſen, den 28. Maͤrz 1835. 
Kbdnigl. Preuß. Landgericht. 


4) Vorladung. Der penſionirte 
Executor des Friedensgerichts zu Buk, 
Paul Gendral, hat eine Dienſt-Kaution 
von 200 Athlr. in baarem Gelde depo⸗ 
nirt, welche jetzt zurückgegeben werden 
ſoll. Es werden daher hiermit alle Die: 
jenigen, welche an dieſe Kaution aus der 


Amtsverwaltung des Gendral einen An⸗ 


ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in dem am 12. Juni c. fruͤh um 10 
Uhr vor dem Referndarius v. Pokrzywni⸗ 
cki in unſerem Inſtruktions-Zimmer ans 
ſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit an die Kaution praͤcludirt. 
werden, und dieſe zuruͤckgegeben werden 
ſoll. f 
Poſen, den 19. Februar 1835. 
ehe Preuß. Landgericht. 


5) Ediktalcitation. Alle diejenigen, 
welche an die Kaſſen nachſtehender Trup⸗ 
pentheile und Militair Inſtitute des sten 
Armee⸗Corps, als: 


1) des Fuüſelier-Bataillons 6. big 
terie-Regiments, 
2) des 3. Bataillons 19. each 
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—— 


Sen zamieszkaly i narzeezona iego 
Wilhelmina Weltinger, wspölnosé 
nraigtku i dorobku _w malzenstwie 
miedzy niemi zawrzeé sig maigcem, 
na mocy intercyzy 2 dnia 24. m. b. 
Wylgczyli. 

Poznan, dnia 28. 1 1835. 
Krol. PrusklS3d Ziemianski. 


Zapoamanie. Pensyonowany 
Exekutor Sadu Poko ju w Buku, Pa. 
wel Gendral deponowal kaucyg CR 
bowg w ilo$ci 200 Tal. wgotowiznie, 
ktora teraz zwrocong bydz me, Wzy- 
waig sie przeto ninieyszem wsayscy; 
ktörzy dositey kaucyi; Z ezasu urzer 
dowania, Gendral iakowz. pretensya 
mie mniemaig, aby sig w terminie 
dnia.12.Czerwcar. b. zrana o go- 
dzinie rotéy przed Referendarzem 
Ur. Pokrzywnickim w izbie naszey 
instrukeyiney stawili i pretensye swo- 
ie udowodnili, W. ‚przeciwnym razie 
2 takowemi do kaucyi toy wykluczeni 
i takowa oddanq zostanie. ` 


Poznan, dnia 19. Lutego 1835. 
Krölewsko Pruski SadZiemianckt, 


 Zapozew edyktalny. Wszysey ci, 
ktörzy do kass niä6y wymienionych,, 
do 5; korpusu nalezgoych oddzialow 
1 instytutöw woy skowych, a miano- 
wicie: 

1) batalionu erden 680 ‚pulku: 

piechoty, 
2) 3. batalionu- rs pulku ebony 


Regiments nebſt deſſen Esquadron, 


3) der Gatniſon⸗Berwaltung des hieſi is 
gen Magiſtrats, 
4) des Garniſon-Lazareths hieſelbſt 7 


6) der Garniſon⸗Verwaltung des Ma⸗ 
giſtrats in Oſtrowo, 
6) und des Garniſon-Lazareths dort, 
7) der Garniſon⸗Verwaltung des Ma⸗ 
giſtrats in Kozmin, und 
8) des Garniſon⸗Lazareths daſelbſt, 
9) der Garniſon⸗Verwaltung des Mas 
giſtrats in Zduny/ „ 
10) der Garniſon-Verwaltung des Ma⸗ 
giſtrats in Pleſchen, und 
11) des dortigen Garniſon⸗Lazareths, 


12) und der Garniſon⸗Verwaltung des 


Magiſtrats in Kempen, ſo wie 
13) des Garniſon⸗Lazareths daſelbſt, 


aus dem Etats⸗Jahr vom 1. Januar 
1834. bis ult. December 1834. Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, ſolche in dem auf den 
18. Mai 1835. vor dem Herrn Refe⸗ 


rendarius Horn in unſerm Gerichtslocale 


hier angeſetzten Termine perſdnlich oder 
durch einen geſetzlich . Piyoll 
maͤchtigten anzumelden. 


Diejenigen, welche nicht erſcheinen, 
werden mit ihren Unfprichen prätludirt, 


und an die Perſon deſſen verwieſen wers 
den, mit dem ſie kontrahirt haben. 
Krotoſchin, den 26. Januar 1835. 
Kbdnigl. an Landgericht. 
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kraiowey wraz 2 szwadronem 
tego2 pulku, 
3) administracyi garnizonowey Ma- 
gistratu tuteyszego, 
4) lazaretu garıizonowego tutey- 
szego, 
5) administracyi garnizonowey Ma- 
gistratu w Ostrowie, i 
6) lazaretu garnizonu taınteyszego, 
7) administracyi garnizonowey Ma- 
gisratu w KoZiminie, i 
8) lazaretu garnizonu tamteyszegd, 
9) administracyi garnizonowe, Ma- 
gistratu w Zdunach, 
10) administracyi garnizonow6y Ma 
gistratu w Pleszewie, 3 
11) lazaretu garnizonu N 
a na koniec, f 
12) adıninistracyi garnizonowey Mar 
gistratu w Kempnie, 
13) röwniez lazaretu garnizonu tam. 
teyszego, 
2 roku etatowego od 1. Stycznia 1834 
a2 do ostatniego Grudnia 1834. pre- 
tensye inieé sadzg, zapozywaig sig 
ninieyszem, aby takowe w terminie 
dnia 18. Maja 183 5. przed Refer, 
Horn w mieyscu posiedzen Sadu na- 
szego wyznaczonym, osobiscie lub 
przez prawnie 'wylegitymowanych 
peinomocniköw zameldowali, 
Niestawaigey zZ pretensyami swemi 
wykluczeni, do osoby tego, 2 ktö- 


rym kontrakt w tey mierze zawarli, 


odestanemi zostang. 
Krotoszyn, d. 26. Stycznia 1835, 
Kröl. Pruski Sad Zi emianski. 
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6) Subhaſtationspatent. Das in 
der Stadt Frauſtadt sub No. 56. bele⸗ 
gene, dem Schuhmacher Samuel Seibt 
zugehörige Wohnhaus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 200 Rthlr. gemät: 
digt worden iſt, ſoll nebſt der per Re. 
solutum der Königlichen Regierung auf 
173 Rrhlr. abgeſchaͤtzten Schuhbankge⸗ 
rechtigkeit, auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger Schuldenhalber oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt 
der Ba eh auf den 2. Juni 
d. J. vor dem Herrn Landgerichts-Refe⸗ 
rendarius v. Kinitz Morgens um ro Uhr 
allhier augeſetzt. 

Uebrigens ſteht bis zu 4 Wochen wor! 
dem Termine einem Jeden frei, uns die 
etwa bei Aufnahme der Taxe vorgefalle⸗ 
nen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein 
gefehen: ea 


Frauſtadt, den ie Februar 1835. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 8 


* 


Patent ‚Subhastacyiny. Domo- 
stwo w miescie Wschowie pod Nro, 
56. poloZone, Samuelowi Seibt szew. 
cowi naledgce, ktöre podtug taxy sg- 
downie sporzadzoney na 200 al, 
iest ocenione, na 23danie wierzycieli 
2 powodu diugow publicznie naywię- 
cey daigcemu, wraz z prawem do 
szewskiey iatki przez rezolut Kréi, 
Regencyi na 173 Tal, otaxowanem, 
sprzedane bydz ma, ktörym koncem 
termin licytacyiny na dzien 2go 
Czerwear.b. zrana o godzinie 10. 
przed Ur. Kinitz Referendaryuszem 
Sadu Ziemianskiego w mieyscu wy- 
znaczony zosıal. 

AZ do Arech tygodni Przed termi- 
nem zostawia sig zresztg kazdemu 
wolnosé doniesienia nam o niedokla- 
dnosciach, iakieby przy sporzadzeniu 
taxy zaysé byly mogly. 

Taxa i naynowszy wykaz hypote- 
enny kazdego czasu w Registraturze 
nasz&y przeyrzane bad? mogg. 

Wschowa, dn. 16. Lutego 1835. 

Kröl. Pruski Sad Zee 


7) Aufgebot. 
densgerichts⸗Attuarius Mey zu Witkowo, 
hat eine baare 8 von GN 
Kthlr. beſtellt. 

Um ſolche frei geben zu: en for: 
dern wir zuvörderſt alle diejenigen, wel⸗ 


che an die Kaution Anſprüche zu haben 
glauben, hiermit auf, ſolche bei dem un⸗ 
terzeichneten Landgerichte und ſpaͤteſtens 
` wterminie eh celu na dzien 17. 


in dem zu dieſem Behufe auf den 17. 


SE £ 


Der ehemalige Frie⸗ 


Proclama. Byly Aktuaryvsz 8g - 
du Pokoju Mey w Witkowie, zlo2yl 
kaueyg iako urzednik Kass ow y 300 
Tal. e gotowinie, 

Gdy kaucya ta wy dang bydz ma, 
przeto way wamy wszystkich tych, 
ktörzy do mër iakie prawa mie mo- 
82 aby sig 2 takowemi u podpfsane- 
go Sat Ziemiafiskiego, naypöZniey 


et 


7 EN 


Juni d. J. vor dem Ober⸗Appellations⸗ 
Gerichts-Aſſeſſor Herrn Grieben Morgens 
um 10 Uhr hierſelbſt angeſetzten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Kaution dem Deponenten ohne 
Weiteres herausgegeben werden wird. 
Gneſen, den 18. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


8) Subhaſtationspatent. Im 
Auftrage des Königlichen Landgerichts zu 
Frauſtadt haben wir zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation, des der Caroline, verwittwet 
geweſenen Schoruſteinfeger Gattke, jetzt. 
verehelichten Richter und deren Ehemann, 
dem Baͤcker Richter, zu Goſtyn wohnhaft, 
gehörigen, hierſelbſt sub Nro. 382. bes. 
legenen Hauſes nebſt Zubehoͤr, welches 
gerichtlich auf 450 Rthlr. gewürdigt 
worden iſt, einen Termin auf den 19. 
Mai c. Vormittags um 9 uhr in unſe⸗ 
rem Gerichts⸗Lokale anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir die beſitzfaͤhigen Kaͤufer hlermit 
einladen. a ET 
Die Taxe, fo wie der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Rawicz, den 24. Januar 1835. x 
Königl, Preuß. Friedensgericht. 


9). Subhaſtationspatent. Im 
Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu 
Frauſtadt haben wir zum offentlichen 
Verkaufe, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, des den Fleiſchermeiſter 


Ca er wear. b. praed Deputowanym 
Ur., Grieben Assessorem wyznac2o; 
nym, zglosili, i te? pretensye swoie 
udowodnili,. w razie bowiem prze- 
eiwnym., kaucya ta. deponentowi 
wydang zostanie, 5 N 
‚ Gniezno, dnia 18. Lutego 1835, 
Kröl, Prus ki Sad Ziemiaäski, 


5 Patent subhastacyiny.. AU see. 
niu Krölewsko Sadu Ziemianskiego,; 
W Wschowie wyzuaczylismy termin- 


do publiczney sprzeda2y, droga ko- 


niecznéy subhastacyi domu Korolinie 
owdowialey Gattke, teraz zameäney 
Richter i iy ‚mgZowi: piekarzowi 
Richter W Gostyniu zamieszkatych 
Przynalezgcege sig, a tu w Rawilzu 
pod No. 382, pologonego z przyle- 
gtosciami, ktöry. na 450 Tal, otaxo- 
wanym zostal, na dzien to, Maja 
r. b. zrana o godzinie gtey. w lokalu 
urzedowania naszego, na Käre zdole 
nose do ‚kupna,maigeych kupcow mi 
nieyszem wzywamy, 

Taxa i naynowszy wykaz hy pote · 
czny moie kazdego przyzwoitego 
ezasu W Registraturze naszéey bydz 
Przeyrzanym. Best 

Rawicz, dnia 24. Stycznia 1835. 

Krol. Pruski Sad Pokoju, 


Patent subliastacyiny. ` W 2lece- 
niu Krol,. Sadu Ziemiaiskiego w 
Wschowie wyznaczylismy termin do 
publiczney ‚sprzeda2y droga konie- 
eznéy subhastacyi domu Karélowi 


— 


Carl Gottlieb und Juliana Renata Strau⸗ 
beſchen Eheleuten zugehörigen, hierſelbſt 
sub Nro. 361, belegenen Hauſes nebſt 
Zubehör, welches gerichtlich auf 550 Ktlr. 
gewürdigt worden iſt, einen Termin auf 
den 20. Mai c. Vormittags um neun 
Uhr in unſerm Gerichtslokale anberaumt, 
zu welchem wir die beſitzfaͤhigen Käufer 
hiermit einladen. anne 

Die Taxe fo wie der neueſt 


unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Rawiez, den 24. Januar 1 885. 
dnigl. Preuß. Friedensgeri 
16) Subhaſtationspatent. Im 
Auftrage des Königlichen Landgerichts zu 
Frauſtadt haben wir zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf, im Wege der nothwendigen Sub— 
haſtation, der den Schmidt; Johann Chris 
ſtian und Chriſtina Deckertſchen Eheleu⸗ 
ten zugehdrigen, zu Maſſel, Kröbener 
Kieiſes, sun Mro. 12. belegenen Schmiede⸗ 
Nahrung, aus einem Haufe, Scheune 
nebſt einem Stuͤck Acker und Wieſe, von 
einem Magdeburgiſchen Morgen, beſte⸗ 
hend, welche gerichtlich auf 30 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf 
den, 18. Mai d. J. Vormittags um 9 


zu welchem wir die be 
hiermit einladen PS 
Die Taxe, jo wie der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Rawiez, den 22. Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


ſitzfaͤhigen Käufer 


n 
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DER nosé de kupna maige 
e Hypothe⸗ 
kenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 


— 


Bogumilowi i Juliannie Renadie mal. 
Zonkonr Staube, rzeznikom Straube 
brzynalezgeego, i tu w mieyscu pod 
No. 361. poloZonego wraz z pray- 
legloscjami, ktöry sgdownie na 500 
Tal. otaxowany zostal, na dzien 20. 
Maja r. b. o godzinie gtey w lokal 
urzedowania naszego, na ktöry zdol- 
aigeych kupeöw nis 

nieyszöm way wamy. Seck ex 
Taxa i naynowszy wykaz hypote- 
Con moie kaädego casu w Registra- 

re naszéy bydz przeyrzany. 

Rawicz, dnia 24. Stycznia 1835. 

"Kréi Pruski Sad Pokoju. 
BEA 2 .. EA TE 


Patent subhastacyiny,' Walece- 
miu  Krölewsko Sadu Ziemianskiego 
W Wschowie wyznaczylismy termin 
do pübliczney sprzeda2y drogz konie 
cznéy subhastacyi göspodarstwa 2 do- 
mu, stedoly, iako ziedney mägde- 
bürskiéy morgi roli-i-1äki-sktadaige&- 
go, i Janowi Krzystyanowi i Kry- 
styannie motzonkom Dekertom kowa. 
lom nalezgcego sig, we wei Mäslowie 
powiatu Krobskiego pod Nos 12. po- 
log onego, ktöre sadownie na 300 


Tal. otaxowane zostalo, na dzien 
18. Maja r. b. zrana o 
Uhr in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumt, 


a m &otlzinie gley 

wlökalu/ urzedowania Inaszego, 18 

ktöry zdolnoss do kupna imäigeych 
kupcöw.ninieyszdm waywany. 
czny moie ka2dego czasu w Registra- 


turze naszey bydZ przeyrzanym. 


Rawicz, dnia 22. Stycznia 1835. 
Kröl. Pruski Sad Pokoju, 


U 
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n) Ediktalladung. Der Brauer Carl Peickert, welcher im Jahre 1832/33, 
in Mroczyn bei Kempen gedient, wurde wegen Nachmaiſchung von 45 Center 
100 Pfd. Braumalzs Schrot zur Unterſuchung gezogen. Derſelbe entfernte Ph 
während dieſer Unterſuchung, und: fein Aufenthaltsort iſt jetzt unbekannt. Zu ſei⸗ 
ner ausführlichen Vernehmung zum Beſchluß der Sache, ſo wie zur Aufnahme 
ſeiner Vertheidigung haben wir einen Termin auf den 15. Juni d. J. Vormittags 
9 Uhr in unſerm Gerichts- Locale angeſetzt, und laden zu demſelben den Peichert 
unter der Verwarnung vor, daß bei ſeinem ungehorſamen Ausbleiben die Juſtruction 
in contumaciam fortgeſetzt und geſchloſſen werden wird, und er alsdann die im 
F. 75. und 60. bis 63. der Steuer⸗Ordnung vom gten Februar 1819. beſtimmte 
Strafe zu gewärtigen hat. Kempen, den 7. April 1835. 
Königlich Preuß. Friedensgerich t. 


13) Bekanntmachung. Im Auf⸗ Obwiesꝛczenie. W zaleceniu tu- 


trage des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts 


werde ich am 29 ſten d. Mts. zu Ggs 


golewo Schrimmer Kreiſes Morgens um 
9 Uhr verſchiedene Meubles, drei Pferde, 
ſechs Kühe, fo wie gegen 300 Klaftern 
eichenes Kloben⸗Brennholz, welches zum 
Theil am rechten und zum Theil am lin⸗ 
ken Wartha⸗ Ufer ſteht, im Wege der 
Auction an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung verkaufen, wozu 
ich Kaufluſtige hiermit einlade. 
Poſen, den 13. April 2835. 
Der Landgerichts⸗Referendarlus 
Noͤldechen. 


* 


teysaego Kröl, Sadu Ziemianskiego 
sprzedawa& bede dnia 2g go b. m. 
1 Gogolewie w powiecie Szremskim 
o godzinie org arana, rozne meble, 
trzy konie, szes& kré, jakolitez 
okoto 300 saint. drzewa debowego, 
More po czgsciĩ na prawym brzegu 
raeki wariy Stoig, drogg aukceyi gar, 
wigcey,daigcemu za gotowg zaplatg, 
do czego ‚ninieyszem ochotg kupna 
maigcych zapraszam, ö 
Poanan, dnia 13. Kwietnia 1835. 
Referendaryusz Sadu Ziemians. 
Nöldeche n. 


13) Firma ⸗ Aenderung. Vermittelſt Abkommens mit den Erben melnes 
verſtorbenen Aſſocis Moritz Wollenberg, deſſen Theil an meiner Buchhandlung ich 
käuflich an mich gebracht, erliſcht die Firma Heine de Wollenberg. Ich ſetze 

nun das Buch haͤndlergeſchaͤft fuͤr meine alleinige Rechnung fort und zeichne J. J. 
He in e. Poſen, den 16. April 1835. . g 
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